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«^cber die weitere Reise Or . Majestät des
Kaisers uüd Allcchöchstdero Anwuft in Aachcn
sln.d folgende Nachrichten aus gedachter Stadt
vom 2. Oktober ltllgclausen:

Den andern Tag , als Se. Majestät die
Fahrt auf dem ?lt>e,ne bis Bingen gemacht
hatten, 'ctzten AUcroochstoicselben diese Neise
bis Kodlenz fort.

I m ^llgeublicke der Ankunft in dieser
Etadt verfügte sich der Monarch auf den
Petersocrg und den Hmmenkopf, um die
daselbst iu, Ban begriffenen ausgezeichnet
schönen F?stun^s>v?rke in Angenschcin zu
«ehmen. Se. :Najcslät übernachteten zu
Kodlenz.

. Äm 27. ^rnb bestiegen Se. Majestät den
Eb'enbrettstein, ui» dlc dortigen Werke eben«
„falls zu schcn, und schtsstcn stck um 10 iscl
Uhr c,ufder Thalseite eiu. Merdöchstd^esclden
wanderen unl 4 N^r in Bonn und setzten Ihre
Meise vo» dvrt bis KöNn zu Lande fort.

Die Führt aus vcm Rkeine both ron
Bingen bis Bon<» dasselbe SchäU'piel dar ,
wie am «rsien Taqe der Woss^rreift. .'ederall .
^oc'ren d!e ^ewoiner d^s ttfcrs hcrblygeeilt,
und beamtete» Se. Majestät in Mich ge»
schmücken Barke .

« , i . t ^ k' " s der Kaisertum 1 Uhr Nach«
Mlttags tn Aachen et„. Se . Majestät der
ttonlg von Preussen waren dem Kaiser bis
zu dem letzten Orte entgegengefahren, und
gelemten Allerhöchstdiesekbin bts zu Ihr r
Wohnung, " "

An demselben Adenb sind Se. Majestät
der Kaiser von Nußland ebenfalls in Aachen
etngctrsssen.
^ . ^ ! 5 ^ ' ^ ^ ^ " ^ ^ n : e l t - n Minister sind
von igelte Oe,lerrelchs: der Staats- mb
Konferenzmm.ster, und Minister der aus.
wärrtgen Attgelegenhetten, Fürsi v. Mettcr-
s e ^ I a r ^ ^ / ^ ^ b : der erste Staats.
' ^ l, ^ Caftereagd, und der êld«

"r7nkH^."i^?^ vo'n Ieit
C^s^snnd ^ " . ^"l ldent des Minister-
a c l e ^ " " auswärtigen Ä n -
^ t- ^ / Herzog voll. Richelieu; von
^ N e Pceußens: der Staatskanzler, Für5
v. Hardenberg, m>d der Minister d!r aus.
warngen Allgclcgenbeilen, Graf von Bern«
f. I '<, ^ " Sene Rußlands: die Staatsse-
kretärs, Grafen Ncsselwde und Capo d'^ftria.
D ^ / ^ c Konferenz hat am 3..^Statt g . .
. Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai-
E. ^ . ' ^ ^ " ^ " " " 6 Sr. kaiserl. Hoh. deS
5^berzogs Franz, ge«ulnen am , i . v. M .
von Merbochstlhree Famittenberrsckaft Per!
streng aus,, has auf dem rechten Donauufer
gelegne k. k. Versorgungshans zu M s in



<lugttlscheül zu nehmen, unb bie innere
Einrichtung dieser Anstatt nach allen ib<
ren Zweigen eines besondern Augenmerks
zu würdigen, slllerhöchstdicselben besahen

.^l le Wohnungen der Armen, dic M'gazine,
^ie Schule, die Werkstatten und die Kran-
kenzitjliner, und geruhten nicht nur, das füc
^ie- Nrmen bestunuite B r o t und die Speisen
derselben selbst zu verkosten, sondern überhaupt
durch die mildeste Sorgfal t lür d:e Vedand«
lung der Armen, so wie durch die Hera' las«
scndste Theilnahme die Leidenden zu beglücken.

Be i dec Abreise geruhten Fhre Maje-
stäten über die angetroffene Reinlichkeit und
über die innere Geklbrung in dieser A n ,
stalt, der Verwaltung derselben die allerlwch-
ste Zufriedenheit in den huldvollsten Ausdrü-
cken zu erkennen zu geben. ( W . Z.)

A u s l a n d.̂
P r e u ß e n .

^ Aachtn den 2. October.
- Die Stadt Aachen bietet einen außecor«

dentlich belebten Anblick dar. Viele Frem-
de haben sich aus mehreren Gegenden daselbst
gesammelt; die Straßen sind stets gefül l t ,
und die Neugierde des Publicums ist auf die
drei anwesenden Monarchen gerichtct, wel«
che sich zwanglos täglich sehen.

Am 2!). Sept. spnsten dieselben, dann die
anwesenden Minister und ersten Hofchargen
bei Se. M a j . dem Könige von Preußen zu
Mi t tag . Heute war gleiche Tafel bei Ee .
M a j . dem Kaiser von Oesterreich. Am 4, d.
M . , als dem Namen sfeste dieses Monarchen ,
.«vird große Tafel bei Se . M a j . dem Kaiser
von Nußlaud S t a t t finden.

Die Conferenzen zwischen den fünf Cabl«
netten haben bereits am 3 " . 0. M . ikren An .
fang genommen, und werden täglich um 10
Uhr Morgens fortgesetzt. Häutig werden auch
Abends Conferenzen gehalten , und die allge«
meine Zage verkündet, daß die Anwesenheit
der N»'iarchen und ibrer kablnette nicht über
drei bis vier Wochen dauern dürfte.

Viele Fremde, welche sich Hiebec begeben
haben, dürften sich in Hinsicht der öffentll«
chenFestem iyrett EwarNlnaM geduscht ßn,

ben. Am 4. d. M . wird die Stadt Aachsn
den Monarchen einen großen BaU geben ; vou
keinem anderen Feste ist nichts bekannt. Al«
les zeigt, daß die hier anwesenden M o n a r ,
chen und deren Minister die wichtigen, durch
ihr Beisammenseyn so sehr erleichterten Ver-
handlungen in möglichst kurzer Zrtst zu beendi-
gen wünschen.

Am Za. Nachmittags haben S?. Mäj.dec
Kaiser von Oesterreich den bissigen Lom in
Augenschein genommen, wo sich kurz daranf
auch Se.^Älaj. der ikonig von Preußen etü,
fanden. Se. M a i . der Kaiser dou O,.'sierre,t ft
wurden von dem versammelten Clerus em-
pfangen und Allerböchstdemselben die oon ^ a i -
sec Carl dem Groß«,, der Kirche ge''he^ktelt
Reliquien , welche nur alle sieben I,!>re au5«
gel'etzt werden, vorgezeigt. Auf der Hrab^at«
te Carls des Großen, verrichtete der Kaiser
ein kurzes Gebet, und besä) Meraufdle na,
rigen Schätze der ehrwürdigen Kirche.

Oe. Majestät der Kaiser von Rußland ( M -
lerböchstwelche am 2^. Abends hier eingetrof-
fen waren) baicn an^ 3o. elne Rcil'e zum Be-
such Atterhüchstdero Schwester , der Frau Kro l»
prlnzesslnder Nlederla:lde,nach Spagemicht^
und sind am folgenden Tage weder iu Aahea
eingetroffen.

Außer den Cabinets^Minisiern bennden
sich von diplomatischen Personen h ie r : der
k. k. Gesandte am kö »igl. preußischen Hofe
Graf von Zicky, und der ka»s. russische Ge-
sandte am Berliner Hofe, Hr . v. A lopäns ,
die Grafen von Stackelderg und von Golow«
kin, dann der königlich französische Vothschafs
ter am Wiener Hofe, Marquis von Caraman,
welcher letztere jedoch heute nack Par is ab,
gegangen ist. (Oestr. B . )

Zu Berl in spricht man von einer Vermah«
lung des Kronprinzen mit der Tochter des
Erbgroßherzogs von Mecklenburg Schwerin,
einer Nichte des Kaisers Alexander (Tochte,
der verewigtet, Großfürstinn Helene). Diess
Prinzessinn (^eb. den 3 l . März i8?3) ist
am russischen Hofe erzogen, und man w i l l
behaupten, die Verlobung habe während
der Anwesenheit in Moskau bereits S t a t t
geha.ht. (Oestr. Beob.)



D e u t s c h l a n d .
Düs l ou rnä l l'Io I^-^nclult spricht von ei»

nem Gerüchte daß der König von Frankreich
sciost nach Aachen tommen werde, sobald der
erste Gegenstand dsr Konftren^eu des Kongres,
sös, die Krage über die:)laumu.lg, für Frank,
reub günstig entschieden sey. Msoann könn-
ten nur Rücksichten auf selne Äesundhtit Lud-
wig X v " ^ l ! . abhalte.», an den übrigen Beca-
thungen, welche Europ./s allgemsli>e Filtc«
reffen zum Gegenstände hätttl», persö',li l, i.heil
zu ntdnltn. Dc^h.'lb ser> das tö igliche H l l -
bn-geschlrr, e«n Gespann von acht Gerden lc.
»ach Aachen geschtckt worden.

^ ipz ig, den ?5. <s«pt. Gestern traff die
Kallerln vo>» Rußland hier e»ln, und se t̂e
he!»te Id rc üiei'e nach Wei nar fort. —Aus
dcr^reundllchfcn, womit der Kaiser Alerau-
der unsern Ko-lg e'npneng, woUen ElNlge
in Hinsicht auf oen Kougrcß in dachen gute
Fol^crnngen für <̂>a bien ziehen. Ol^sesinü
mehr zu lvünschen, als zu hoffen; denn d»e
Haupts.lnvlertgkelt vlcldl i inncr dle gragc:
Was soll Dlentzen dafür erhalten? — M a n
fprlcbt von einer Vermählung unsers Krön»
prmzen Friedrich August (altern Lohnes des
Prinzen Klemens, zweyten Bruder des Kö«
ni^s) mlteiner üsterrelchlsche«, Prinzelsiun. —
I m Leipziger Ceniraldlatte vom l ü . Sept .
l'.es'tman folgendes: ,,Der Handel der Ho«
lontalwaaret, , von Hainburg uach Dresdell,
lvttd immer lebhafter; es legen darum auch
mehrere Üeipztger Häuser w Dresdezl Ko,n,
manditen an. Auf jcden Fall wird Dresden
ein l'edr bctracktlicher Ha»d?lsplal; werden,
wenn erst die Grundsätze der freyen Elbschif«
fahrt regulirt seyn werden." ( G . 3.)

Heidelberg, den 2?. September. D leba ,
bischen Truppen sind in großer Anzadl hier
und in der Umgegend versammelt; sie stebe«
ganz schlagfertig da ; obgleich wir uicht wis«
seu, zu welchem Endzwecke und gegen wen
s« gerüstet sind. Es" herrschen in-dessen sonder-
bare Gerüchte, und es dürften, iu einem ge,
wissen eintretenden Falle, sich leicht in hiesiger
Gegeud wichtige Ereignisse entwickeln.

(Augsb. Z.)
^ N i e d e r l a n d e .

?in zu Brüssel ansaßig<r Engländer,Hr,

CocrereV, bcr daselbst eine spanische Woll«
sptnnerei eingeführt hat , und dadurch den
dortigen Tuch-ll lanufacturen großen Voe«
schnb thu t , auch vv!l seinem ailse^ttllch.n Ver-
mögen emcn sehr wohlthätigen Gebrauch
macht, w «rde an 3. 0. M . in seinem eige»
nen Hänse mörderisch überfallen. Er kam
um 3Ndc Morgens zuHn»se und wac r m m
eingetreten, als el,^ nebenan wo^n-nderM ml l
klingelt, un) als el-i Heka »nlec auch ohne
Bedenken die TrlFpe deranf gelassen wu.de.
Kaum hane er Hrn CockereU erblickt, als
er z,?ei Pistolen zog und sie gegen jenen los«
drü k^; ^elde o?r»ug n;nun gehler H rn , Eo-
ckerell zu Leide u d versetzt imu mit den auf
den Plilole» bett^oji ben Vajoüettell mehrere
Slö^e il» o«e Zrust una den l.lntcrlelb. Hierauf
entfernt er sich, ge! i l«l einöi» Äafthof, legt
seinen Ueoercock ab und ocr!chwl„det. Her
Grund zu dleser Mordthat w.ro verschieden
angegeben: Elfersucht, Wahnsinn, Gcld,
mangel, und dec Herdruß darüv<r, d^ß Hr.
Cock r̂ell ein Zcnslee habe vermauern lasse»
wollen. 3>u Polizei Verfolgt den Mrde r , unv
man hoff', daß Hr« Eockecell noch werde ge-
rettet werden. (Oeür. B.)

F r a n k r e i c h .
Es heißt, daß man bei der Gerichts«

Kanzlei zu Modez eine chiffrirte Correspou«
denz gesunden, welche die Enthüllung des
geheimnißvoUen Mordes von Rhodez enthalt.
Wenn dlese Neuigkeit sich bestätigt, so hat
die Neugierde eine große Befriedigung zu
bossen. Hr. v. Fualdss ist in sein Departe»
ment zurückgekehrt, und wird sich n»r«
unverzüglich uach Alvy begeben, um von der
neuen Projehverdandlung Kenntniß zu neh»
men. Die Instruction isl sehr well.gediehen.
Man wil l wissen, daß sie das Dunkel, wel-
ches die Ursachen und Umstände des Fual«
duschen Mordes umhüllte, aufbellen wlrd.
Auch fügt man hinzu, datz Besseres Heynac
und der Notar Pence den gegen sie gesam«
melttn Beweisen nickts eutgegen setzen tön«
nen, und baß auch der gegm den Er-Poltzei»
Commissär Evnstant erhobene Verdacht täg«
lich mehr Gewicht erhalte. (Oestr. Beoo.)

Straßburg, den 27. September.
Man erwartn hjer in ewlg«n ^agen den



Gwßherzog und dt< Großherzognm von Ba>-
den ̂  die sich über ^c>!mar, Belfort, Bcsan«
con und Lyon nach MonN"Uier begeben und
«!ir kleine Tagceiscn «uachen werden. Gestern
Morqen ist GeneraUi'uteNar.t Tettenborn '.ve«
gen Anordnungen^ die anf dicl'e Reise Bezug
baden, hier angekommen. Auch sind bereits
Anetten getroffen worden , -.vie wahrend der
Abn^senheN des Großberzogs die Re^ierungs«
gesckässte verleben weden sollen. Eine wiche
tiqe und auffüllende Nachricnt bleibt d?eschnel,'
le Einberufung aUtr auf Urlaub bisilldiichm
Mllita5personen. (Augsb. Z.>

G r o ß b r i t a n n i e n .
Es waren Naänichtei non der Nsedwesi«

Erpedition bis;um ^. August eingelaufen;
sie befand sick damals (nämlich dte schiffe
Isabella und Verandir) unter ?5" nördlicher
Vrene, folglich etwas südlicher, als nach
den letzf>','l?1? î,richten vom i . >>'ugusi Das
all'nahlige Verschwinden des Eises, und ein
frischer NordweflVl?,d gaben de.i Reisenden
Hossnung. Nun wird man wohl lange keine
Nachricht mehr von dieser Expedition erhal;
te-', da sä-n'ntliche Grönlandsfahrer die dor,
tigen Ge'vasser nun verlassen b«ben. Man
verwundert ß6) , so lange k îiie Nachricht
von dem andern Tdeil dc:- Erplditwn (di«
schiffen Dorothea unb Trent) erbalten zu
Haben, welche üd?r Spitzbergen gerade nach
Z<m Nordpol vordringen solle,,;'es scheint
daß i!c l'.ack den nördlich itrSibirien gclegenm
Meeren gesteuert ist. ^

Noch inlMlc hört man von deil ^ei>ie
der Mberspenstt^eit unter den «rb^itenden
Vlast'n in dm kleinem Muaufacflir-Orten.,
«bgleich in Manchest r alles wiever zur Ar-
belt^und U»terivsrf'.tnq z'̂ räckzekchrt ist;
wohlverstanden, n«chd m dte 52vr:?cicle.-.thü.
«,er sich eî dlich zu einem Zobern Arbeitslohn
bequemt habea. Man darf sick drüber
«icht wandern; der gläckttch? Ec!Älg des
W dsrstHldss^n bei, Haupt Manufacttlr»
O> te mnßt? ähnliche Sc?,en iq alle-l u.-«
<er>ze2rduetett Pl̂ tze-t hervorbt-inZen, und
w^nn inan bedenkt, daß der besie"N?b<'r in
Prcsion, in-Lhorley und andern Flecken,

wochentliH nur 9 Schi'I'luZe sich Verdikt?«,,
kann, welche Summe di« vnaefabr eben so
weit reicht, ais ein ^cich^nlde,l in Deutsch -
land, so darf man 'nickt erstaunen, wenn
dieselben jetzt bei a^fblübendem Handel i2
Schillinge oder wöchentlich einen Thaler an
Werth fordern.

Lord Cochrane ist noch immir iu England,
obgleichLondonerZeitungen ibn schon menrece<
male absegeln ließen, und sein Dampfschiff
liegt ruhig auf der Tbemse, weil drr Da nlpf-
kesscl noch nicht in Ordnung ist. (Oestr. B.)

N o r d a m e r i k a ,
.̂ ach den neuesten Nachrichten aus Washing-

ton scheint es'ni^t, als so2te we^en Florida
so balb eine Entscheidung gefaßt werden,
tnd,m der Präsiden« und b>? obersten Gtaatä-
beamten sowie der sp<lnlscheGesandte, Was«
bingtoi verlassen bü:tel». W.'-hrsScnuiH
bltibt diest Angellgenheit üis zum Zusa-.',«
me'.'tritt des Ca«greffes im December vcr»
schoben.

Der englische Courier vom 22.'Septem-
ber liefert den Hr,ef eines Kaufmanns ill
Vicgm«en, worin es unter andern beißt:
,,2ie ungehsilr? Vermchrui'.g dcr Ber-öllö'-
run^ di«>s Landis ist eln änßcrft interess^n«
b:s Zchauspiel. W?c traut ss b idrc '̂ < cnzen -
zu berechnen ! ?-, yicht ^edclanger Zeit wird
sie vom atll'Nlsch.!n Ocean bis zum stillen
Me<-r hinüber reichen, Canada wird, freilich
vielleicht erst später, uusere nö ro l l ^ Grenze
blldei, Florida, wooo« wir eb?>i cine:, Tdcil
in Ben) Zenom-ftei baden, unsere südli^»e.
Die Ilorlda's m ä ^ ^ dcr Natur der Dlttge
nach, den oer-singten S:aa:?n einverle'illt
werden. Der erste Kci?g ;^v!sch.'„ Hzrbam:-
etka und E^gl,nd w^rd sckrechlH, vielleicht
in der Wöttzeschickte beispie.los seyn. 5ch
hoffe ihn nicht zu erleben :c." (Oe)c. B.)

Wechsel - C 0 u r s 4 n ' W i e n

vom zo. October l^ ls .

(onveutionsmunze V^n Hundstt 23g 6H


